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Amtlicher Theil.
«ll, ^ ^ " ' ^ l- Apostolische haben nut
MerhuäM. Entschließung vum ^ ^....,cr d. I . dem
" ' " " " " " l e l und Charakter eines Oberlandesacrichts-
^"hes bekleideten Landed ' »the m Linz' ^ianz
b'i>l V ^ ' ^ ' " " " ' ' Verschmig in den

senden Ruhestand, in Anerkennung seiner vieljähri-
^n neuen nnd ersprießlichen Dienstleistung, den Olden

l fernen Krone dritter Klasse allergnä'digst zn ver-

f.. ?kl Miinster dcs Ini lern hat den Ttattlialterei-
' mar Joseph R u p n i l zum Bezirlshauptmanne in
^ 'e rmat t ernannt.

.. ,Dcr Minister des Innern hat den Bezirtslom
'Mr Mart in H o f c r zum Ttatthaltercisckrctär in

" cmmar l ernannt.

steri l?" Ministerpräsident m V ' d(0 M in i
^ ^"l lcrn hat den Minls l . ^sten Oelai
l ! l .«?" '" Nasser v. Z o l l h e i m zum Statthalters
' "Mar u, Stcielmark elnamtt.

, ^ ^ 7 Hanorlsminister hat der Wahl des Julius
Un f ' ^ ^"" ' Präsidenten und des .«ml Ritter von
wr r , ° ! ^ ^ " " ^'zeprasidenten der Handels »nd («e^

3iichta>utlichel Theil.
Die Konferenz der Abgeordneten.

in 3l,^s ^ " ' ^ mchn'iwähnte Abgeordneteulonfr,
zur N^ ? " ' ^ ' ^ ^" ' demnächst un Abgemdnetenl,
zwis<?^^"" l ; gelangenden ^inanzzölle. über welche
tte, pn ^,, '^^lenlng einerseits und den Verfassung
heb! ck, ̂ Mmdneten andererseits bekanntlich einiqe er-
den s l ^ ^ " " ' ^ bestehen, fand am 2 i . d. g)l. in
P M ? . " 3 " ' ^ ^ ^ Durchlaucht des Herrn Minister-
wen 5 ? ? "Uch «uersperg statt, Än derselben nah
dbm/,>/>l: 0 " Präsident Dr. Rechbauer. die Klub
9anow?,7 ? l ! ^ ^ " " " U ' ' ' Dumba. 6,chliofj, Dr. Grch. ,
« U i a l ^ ' ^ ' " " o. l>jrocholsli. die Obmänner ' '
und D ^ " ' ^ ^ " Audqetauischnsses Baron Hm>
«"ssciwli, ^ " ' " " d d,e Referenten des Äusqle,chK
v°n 3 ? ^ ?.'- ^'stra. Go,nperz. Sues, nnd Beer.
" " l , n o V " ^ lN' l rung sämmtllche Minister mit Äns-

^ ^,der crlranlten Aaron Lasscr und '
^ i l m ^ , " ^ " " ' ^ "urde nach 12 Uhr , ^ .mn
bearilk,i' ' ^ / " ^ " ' der die anwcjcndcn Ihr.lnehmer
"n ( i r ^ i " ^ " " ^ ^ " Ministerpräsident qad sodann
""em V < ^ " ? " ' Ztand der ÄnKqleichsftaqe. Nach
pliisidcm V c . ^ r ..Re.chsr.Korr. "begann Mmiste"
b" lm w ^ l t «dolf Änersperq mit der Dal les. ,«
ll°r» ak«pn V ^ V " ' ^ scl)w>eri^n Vrryandlnnqen U ^
^ " n d?ü ' ' ^ ^ " alls,cn,sn, belannt sind. Er erklärte
"n Ein».!.f. " ? ' " ^ ^'""l 'ch «der die meisten Punkte
^ n a m M i , n " ^ ' ^ " ^ ' " t worden sei. man zn den

^Pn^n ibrcr ( Q " ? ' ^ ^ 7 ' ' ^""at s". die von
^ volle, H " 7 " " " / ' N « e h a l t l n " '"d^n. weil ohne
" s t r i e M , ^ , " "nd Kaffee d,e In^

^ ' D.e d i " " ' ^ angenommen wür-
' l ^ s t immn, d"« ^ " ^ ' " " ' ' l ' ^ " ' « ' l "^ . d.si s,>

^ ' " l^„ ?. 7« Abgeordnetenhauses n.cht vma„s

N " p « idem d/c, " x " " ^ ' " " " ' " " " " " b« Mi -

I n d,r disrauf folgenden Discussion nahmen die
' >tl,wob' 'i daK Wort, um
'lllichen -,. , , ., ...^i einen Zollsah

ron ^«»Mllden beim «affee nichl hinausgegangen wer^
den lönne. Dr. Hrocholsli i ^ ^ ' s>e/daß er
für s,'ine Person über die ' : ober Nn-

n lönne, da er
Auf eine Ge^

nlertung des Mmlste, », in der Nichtung. dasi
die ^llstilnnmng der ...,.^..üchen Regieruug zu einer
Herabsehung oci PetroleumzoUe« imr i „ dem Fnlle
möglich wäre. wenn eine Ilwrisb in-
beliefs der Classification . , , .,, eintreten
würde, wodurch eine Ausgleichung stattfinden tonnte,
stellte Freiherr v. Hopfen an >— "'^ - >^- —sids„ls„
die Anfrage, ob hierüber etwa ichim.
gen zwiscksn den l"
feien, ^ürst Auerepei,, , /
der j fal l sei.

Abgeordneter stlomprrz bemerkte, daß er dasjenige,
was er diesem Miniftcrinm bewillige, einem anderen
Ministerium nicht bew " " ,mte, woiauf Dr. G,slra
hinzufügte, cin ande»> inrnt würde die von der
Legierung begehrten ^omejnonen auch nicht machcn.

Nach zweistündiger Dauer schloß der Mmister
Präsident die Versammlung mit dem Ansuchen an die
Obmänner, ihren Klubs übe, '
lung zn milchen, damit die N
mui! lfjc. —

, . , . . - . . - - -. - ^Präs i -
denten waren heute abends in t»en verfafsnngstreuen
Klubs, welchen sie seitens der Obmänner mitgetheilt
wurden. Gegenstand der Besprechung I m ttlub der
kmlen ' ' ilmba, daß ei
sich daran .,,.. ^.. . , . « , >,..! der Reaierung
bekanntzugeben, ohne den ganzen Verlauf der Debatte
zu berühren, ^tr habe geglaubt, in der Konferenz er>
slaren ;» mussen. daß er blos im eigenen N.imen N'!i

vorzulegen habe. Die Äuftaffung der Regierung, habe
er weiter bemcrll, dürfte - ->' ' >^ß nämlich für
Kaffee über 2») fl. fchwer! eine Majorität
;u ! iein würde, und , Intrag des Aus
i.hü?, , ^ ! o l eum mit einei^ , , ^c von !i st. zu
belegen, wahrscheinlich zur Annahme gelangen dürfte,
mehr aber tanm. i i r selbst (Redner/ würbe einen an
deren Beschluß bedauern. Er habe feiner die Frage

! Compenjation der '̂  Ntutionen und der
i^iguiillionen schuld > nicht als eine ab'

geschlossene Angelegenheit anfehen können, sondern
als e,ne » r̂age. welche im Hause gewiß den groß
ten Schwierigleiten begegnen würde, Obmann Tumba
bemerkt, ' ! i . er habe geglaubt, über dic Kon
ferenz b, turzen Andeutungen zn machen, da
geqen von den Aeußerungen der anderen Redner Um-
gang zunehmen, und er habe den Klub nur noch al^
meikwm zu machen, daß der Ministerpräsident t>

' gestellt babe, den Klub alsbald von den Be
der Regierung m kenntm« zu schen. em"'

Be>chlnß deöklub« hervorzurufen, unl be, Regieri!
oolle Äufllärnng über die Haltung desselben in blejei
,^rage geben zu können.

I m Verlaufe der sodann
von einigen Rednein betont, d .^,,
und Petroleumzölle doch < i eme Steuer'
frage sci, und daß man e« l»" ,^ .ini), bis zum änßei--
sten kommen lassen solle Dagegen wurde von der

5 geller
,, vom ^ ^ ,

jonoern auch vom polUlfchen Slandpunlte aus dehan
dcll weldcn miisse. und zwar wegen d!" '' '
gegenüber lluaarn, Wuide sich das östeire

n ^-alle '' i>. t»l»
^eu zu > ^ , ü warr

laum abzujclien. was man den Ungarn surderhm noch
velweigern könnte, nnd das Ab^eoidn ' - ' ' mußte
jetzt schon die Hoffnung aufgeben, > >,ü<> in

>g desselben durch rme
,,,...,^. v.,....,^,^ g sei nicht geeignet,

als Pression oder >ttel zu dienen, denn
^ ' len, daß einem v

!ni dn? lvlinaen sün̂
wub da>
weil ja . , . . , . . . . .^^^ . ^ ^..,. , . , . , . . . .

ceffionen an die Ungarn viel weniger weit geht, al»
die Verfassungspartei.

Bei der hierauf 09^^ ' ' " ' i enen Ubft" ^
beschlossen, inbetrert d, keinem
sahe als 2l» ü ' ' ^ ;n
Antrage des . . :,u
zustimmen. Der erstere ->e mtt />7 geg
fi,'i iw. i l f mit allen g,..^.. > ^,.,.nmen gefaßt. ^>,.l>!
- wurden zur Klubfrage erhoben.

^ i i i ^ ' !itsklub erstattete ^ " -f
Coroninl einen Berick! î
bei dein M n , .^ oer
Klub. bei sei.,.., .,.,>>,, ^... " " l
Petroleum und Kasiee gefaßten
— Der Fortschrittsslub richtete l^i t l ^ m ^
den erkranften H^!in''t<'r k^s^i N'Il^-ndr ,. '

' sich. mn l>!,,
^ . " ' ..'. ^.. ,...̂  ,.-v ">lch dem l!> /!!
«wärtigen Befinden Sr. Excellenz des Herrn Mim ^
Laffer zu erkundigen."

I m ttlub dee llnlen Centrum« nmchte der Obmann
Freiherr v. ^tichhoff
das, was bei der !̂ v, . .. ..
vom Ministerpräsidenten , ! wurde, (ts ent
fpanii sich nun eine Debatte ^ü ül 'd. was dem '' ' -
Präsidenten geantwortet werden solle, als

, > , , l .

daß der klnb des linlen Centrums ertlarl, ln eme
(nhöhung des ttafseezolles auf 24 f l . und in eine
mäßige Erhöhung des Zolles auf Petroleum, aber
nur unter de> '' ' „
diese ^ragl' iü^ ,
l namrnlllly zcner bezüglich der A-
U).,..,...>.. ^^)uld und der Steuer'>"
zeitig zur Erledigung gebracht wird
mit alleii gc - ^ i>

Mit emer
....,..>.,<,.. > ..^> mit zehn

St immen in der :

Die Lage der Türkei.
Die , ' . ' . " . " " i j jgs Situation der Türkei ,,!

fellos ein !c.̂  Des größten Theiles ihre, '

' ,. ., '
: :e nur mcl)i wenige T-a
l^., <..,,.>,, konstanlinopels wisjend. u ^
von ldrer lange genährten Hoffnung aui

< ^ sich d'" / ü
oe zn en und einen

i ,->. »>,i., >...^ .,̂ >ch so bi, ^r iedene'^ '""
dcr ^ortrilbrung des Krieges !> l,, die l

' ' aussichl»'
'̂ ? ?ürkf>

m disfem i'lngenv ld

< , !̂
I n e

,. , . . . " " < - " w ......>,>.^
l»ch f o l gende

?lin^
da»

>-' ^ - ^ , ' ^.,,,,^,. , . > ^ ' luHliach
Norden nnd Westen hin ^ron! ma6)e,i m»ß<e, und

li^Nit» ^ ' onrch !ie
Vordringe . ' - i n . , , .»
her getrennt, da der russische
, . _, . .>, . . l.„>.,,.,

wurde alw durch den v<

>»
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Dcöpotodagh, angelangt, und unser Konstantinopler
Berichterstatter telegrafiert uns neuerdings, wenigstens
ein Thei l des Suleunanschen Eorps sei in Gümürd-
schina, nur etwa 2d Kilometer von der Küste des
Aegaischeu Meeres entfernt, angelangt. Das kann sich
jedoch jedenfalls nur auf emen Theü dieses Eorps be-
ziehen, denn Mmürdschma ist von Phil ippopel m ge-
rader Linie 1<l(.» Kilometer entfernt, dazwischen aber
liegt der i " dagh, und w i r wissen, daß
Suleimans ch vor drei bis vier Tagen.nur
ewige ^llometer ^udllch von Phlllppopel getämpft hat.
E in anderer Thei l seiner Armee hat laut amtlichen
russischen Telegrammen auch versucht, sich über Hasl iö i
u l weii nrchzuschlagen. Nach einer wei-
teren .. , , nun noch Mehemed A l i bei
Kir i l l l l> ia, 1̂̂ 1 Kilometer östlich von Adrianopel, die
Reste der Balkan» Armee zusammen, Mit denen er dann
wahrscheinlich später versuchen w i rd , südwärts nach
Konstantin!,. ' ' schieren oder aber, falls er sich
dazu start oen gegen Stambul vormar-
schierenden iku^en m 0le lmte Alante zu sallen. Dje«
mi l Pascha, der seinerzeit die Besestigungen von Adna-
nopel sur em Heer von 6^ ,0 )0 bis i ^> ,^x> M a n n
angelegt hattc, ist von dort mit 5^x» M a n l i nach
Tsa»onu al.'gelüclt. Bei Tschorlu endlich, in gerader
Lmle euva 1<^) ziilometcr von Stambul , jteht Ächmed
^zub mit einer unbelann en, aber jedenfalls recht un-
discipUnierten, des Widerstandes wenig sahigen T r u p -
pe nmau)t.

T i e emzlge Hoffnung auf eine erfolgreiche Ver-
theidigung Konstantinipels beruht auf den Llmen von
Tschetmedsche, die wi r im folgenden schildern weiden:
Dle große Halbinsel zwischen dem Schwarzen Meere
und dein . ^ceere, an deren äußerstem Ende
Konstantin., ,ut lst, hat an ihrer süo lMM kuste
zwei ju,)male, ties m das Land elnschnelocnde Buh len
ooer Seel l i etwa ^ Kilometer von konstantlnupel
aus die Bucht von Kutscyul-Tschelmeosche, und etwa
? bis 5 Kilometer wener die Bucht von Böjü l -T ia)e l -
medsche. Ans der nördlichen Seite der Halbinsel, da-
gegen, etwa 4^) Kilometer von der Mündung des
Bosporus entsernt und ziemlich in gleicher Höhe mtt
der Bucht von Bölül-Tschetmedsche, erstreckt sich der
i^.' Dertos-See, durch eine ^ bis 4
K>. ^.nioenge vom Illcecre geschieden; in
glem)er Hohe mit dem Ostende dieses Sees liegt an
der Küste das Fur t kara^Burnu . Von dem Stanosche-
Balkan, welcher sim un allgemeinen an der nördlichen
Küste . sich östlich vom Dertos-
Sec ^̂  . .ocn ab; dieser tritt zwl»
schen dcu D^ylcu Bojut- und Kutschut-Tschetmedsche
ans Meer heran.

>m der Richtung dieses Höhenzuges hat die Halb»
msel eme Breite von >̂<» Kilometer, während die Ent-
sernung von der Nordspitze der Bncht von Böjüt
Tichelmeosche bis zur Sudspitze des Dertos-Sees nicht
ganz ^ , kllometer betragt, wozu dann noch die schmale
>anoenge zwischen dem Terlos-See und der Küste
hmzugcrechnei werde" muß. Tlejer Höhenzu,^ nntcr dem
Namen der Lmien von Tsa)etmedsche bekannt, wurde
bet Beginn d<s Orienttrieges von engl sche« Ingenieur-
Offizieren als beste Vertheldiguiigsllnie sür kunstanti^
nopel ausgesucht und ist auch jetzt wieder hiefür m
Aucficht genommen.

Von Konstantinopel aus führen drei Hanplver«
bindunqslinlen nach den Balkan-Passen: die östliche oder
iv, ' ^ ' : dir S i r
F> ^cr die ^
nopel. T l ^ g der Linien von Tschclmeosche
ist dem el). ,,... ., . l0herrn der asiatischen Armee,
Mukhtar Pascha, anoertraut worden, und laut einem
uns vorliegenden Berichte aus Tschataldscha vom letz-
ten Samstag war man dort wacker mit der Wieder-
herstellung der alten nnd der Errichtung neuer Erd-
werte bcschäfnat. Mu lh ta r Pascha war persönlich am
Platze und äußerte sich sehr günstig über die Verthei»
digungsfälugkeit der Stel lung, wenn ihm nnr das hin.
reichende Mater ia l an Truppen und besonders an
schwerer Art i l lerie zur Verfügung gestellt würde. Die
Truppenzüge trafen indessen sehr langsam ein, und
Muth tar selbst äußerte die Besorgnis, daß die Haupt-
stadt r"- ," ' ^iger sein werde, wenn Mehemed
A l i !>̂  nicht bald einträfen. Nebrigens
N'- ,? der Russen ^imubul wahr-
st , . , . . , so schnell r l gcyen. wie
es aus den ersten Anblick wol scheinen möchte, und
zwar deshalb nicht, weil ihnen die Annäherung an die
Hauptstadt nur von (fmer Richtung her ofscn steht
und ein (̂  lnmarsä, unmöglich ist.

Die . ., , Verschiebung der Verhältnisse
wM es nun, daß eme türkische Arniee, wenn auch ge-
s ^ - - ' " w doch un^ ' ' im bulgarischen
^ 'reck steht, w ,.iss^, wol zunächst
in Ai.»ilanopel ihn erstreben werden, um
alsdann von dort ,. , .. . . ^ l vorzugehen. Das
platte Land soll indessen nach den neuesten Nach-
ts 1i im F̂  reck so ziemlich von tür t i -
fä,, , , -pen entl'

Vom Kriegsschauplätze.
<Vsm Eve^ialberichlerftatter der..^'«ibacher Zeit«««."j

Vu tares!, !<il. Jänner.
Seit einigen Stunden hat die politische Lage nach

denjenigen Quellen, die als wohl unterrichtet gelten,
eine Färbung erhalten, die ganz darnach angethan ist,
Anlaß zu ernsten Besorgnissen zu geben. Die am
schwersten in die Wagschale fallenden Nachrichten, welche
m eingeweihten kreisen der Hauptstadt circulieren, sind
die erfolgt sein sollende Besetzung Gallipoli's durch die
englische Flotte, sowie der bevorstehende Einmarsch
Serbiens m Bosnien. Die Ihnen in meinem letzten
Schreiben signalisierte Nachricht, daß sich die hiesige
Regierung ernstlich damit leschäftigt, vom Schauplatze
ihrer Thätigkeit zurückzutreten, fängt an, nach und
nach Gestalt zu bekommen, denn die beabsichtigte
Wledereinverleibung Bessarabiens mit Rußland scheint
denn doch verwntlicht werden zu wollen. Infolge dessen
wurde der Iustizmilnster Herr Cimpineano m einer
speziellen Mission nach Berlin geschickt und reiste gestern
abends dahin ab. Heute begibt sich Prinz Joan (Hhita
in einer ähnlichen Mission nach Paris und London.
Als Vertreter der rumänischen Regierung bei den
Friedensunterhandlungen in Kasanlit gmg Oberst Arion
m das Hanptauartiei des Großfürsten. Bis znr Stunde
sind noch keinerlei Nachrichten über emen eventuell zu
hoffenden Erfolg bekannt geworden, aber trotz der
unerwartet errungenen Vortheile der Russen in den
letzten Tagen glaubt niemand ernstlich an einen bevor-
stehenden Friedensschluß, und die Stimmung tst infolge
dessen eme jehr gedrückte.

Der bewndeis seit vier Tagen unaufhörlich statt-
findende Durchmarsch von frischen Truppen, wovon
allem gestern vier Kavallerieregimenter die Hauptstadt
passierten, um sich nach Bulgarien zu begeben, sind
even auch nicht darnach angethan, die Friedensaussichten
zu vermehren, denn da die Türlei ,1u l i ^w Nieder-
geworfen ist, so wirkt der dessenungeachtet stattfindende
Truppennachschub allenthalben befremdend, nnd es ge-
winnt eben immer mehr den Anschein, als wenn es
sich nicht allem um die Fortsetzung der Campagne
gegen die Türlei, als um cm Entgegentreten gegen
gewisse mögliche Eventualitäten handeln würde, die als
eine Folge der orientalischen Wirren zu erwarten stehen.
Die hier wellenden, nach Hunderten zählenden rnssi-
jchen Arnn^lü'feranten erhielten auch noch vor einigen
Tagen > in der kürzest möglichen Frist bedeu-
tende N ^ , , - , . . ^ au Proviant zur Armee nach Bu l -
garien abzuliefern, kurz. statt einer Klärung der düsteren
Situation scheint sich der politische Horizont immer
mehr zu umwölken.

Dle von allen Seiten colportierte Nachricht, daß
nach den Feiertagen die Ankunft des Kaisers bei der
Armee zu erwarten steht, scheint sich nicht zu bestäti-
gen, denn heute morgens verließ der Rest der noch
hier verbliebenen kaiserlichen Dienerschaft mittelst Se«
parattrams Bukarest. M i t demselben Znge wurde die
Leiche des beml Vormarsche auf Sosia beim Gurto-
schen Horps gefallenen Generals Filosofoff nach Peters-
burg befördert.

Die unter der Leitung des Generalarztes Doktor
Kämmerer aus Berlin seinerzeit angekommenen Mil i tär»
ärztc der tms. deutschen Armee, die der rumänischen
Ablhcilung des Rothen Kreuzes zugetheilt waren und
der Armee die ersprießlichsten Dienste leisteten, wurden
vorgestern vom Fürsten Karl, welcher noch immer all
elncin heftigen Katarrh leidet und infolge dessen auch
nicht der üblichen Zeremonie der Wasserweche beiwohnen
tonnte, in einer Abschiedsaudienz empfangen, da in-
folge der theilweisen Heilung der Verwundeten deren
Dienste vorläufig nicht mehr nöthig sind. Die Herren
verließen gestern Bntarest, und erhielt Dr . Kämmerer
das Commandeur- und die übrigen Doktoren das Ossi-
zlerstreuz des rumänischen Sternordens. Anläßlich deS
letzten Decorationsregens haben mehrere hervorragende
Persönlichkeiten, unter anderen der General a. D! und
gewesene Kultusminister Tell, der Bürgermeister von
Iassy. Herr Gusti, und andere, dem'Minister des
Aeußern die ihnen zuerkannten Ordensdecoratlonen imt
dem Bemerken zurückgeschickt, daß sie unter den Ver-
hältnissen, unter welchen die allgemeine und mitnnter
durch nichts gerechtfertigte Ordensverleihung stattfand,
auf die ^hre Verztcht leisten, derselben theilhaftig zu
werden.

Die hiesigen Oppositwnsblätter appellieren infolge
der allarmierendcn brückte l^tioyH der Los^ßim^
Äeßarabicns an
welche beide S l
einem zu erfolgenden Friedensschlüsse vertreten sollen.

Vor Widdin errangen die rumänischen T
gestern einen neuen Ersol«-, Dle unter tv-m ko,
des OI '
Regim»,,
von Wldom gelegenen Ortes Florentm, und wurde
dadurch der Cermerungsgürtel der Festung derart ge-
schlossen, daß jeder VeriVdr derselben nach' mißcn un^
möglich ist. " ' üen auf
d,c F.''ti!nq . ^ , , . . , d ^ j „
dic i Proieltlle zündeten an verschie-
dene. ^ . » . . . ,.,ilcr andern brannte auch das Fort
Belgradschik. Bis jetzt steht die rumänische Arm^-

allein vor der Festung, und sind weder Russen noch
Serben zu einer Cooperation eingetroffen, Nazir
Mahala, eine dcr außerhalb der Festung gelegen»
Ortschaften, wo gegenwärtig mehrere rumänische Bat'
tcrien etabliert f i nd , die von dort aus seit einign
Tagen ein continuicrliches Feuer auf die Festung un ln
halten, wurde mit Lom-Palanta, wo sich das .haupl
qnartier befindet, mittelst einer Telegrafcnlritnng "c>
bnndcn.

Eagesnemgkeilen.
— ( E i n O p f e r d e s L o t t o . ) Aus Trieft voin

22. d. wird der ..Deutschen Ztg." geschrieben: .Mstcrn
abends wurde der Leichnam des hiesigen Advotatcli
Dr, Nrrigo Hortis außerhalb der Stadt bei den Pctr
lemnmagazmcn in der Bucht von Muggia uufgcfilndci.
Die Erhebungen ergaben, daß sich T r . Hort is inimlst
eines Revolvers selbst gctüdtct hatte. Tc r Selbstmorv
Dr . Hort is ' erregte hier die größte Sensation, denn del
genannte Advokat nahm sowol in seinem Berufe wie als
politische Persönlichkeit hier eine erste Stelle ein 2 l
war der am meisten beschäftigte Advotat und scim' Klien-
tel zählte die ersten Firmen und Institute, Er galt
namentlich als eine Autorität in Sccrcchtssälll'n und " l -
(belehrter in allen Fächern der Jurisprudenz. Sein E>"
kommen war demnach auch ein bedeutendes, aber '̂
reichte nicht hin, seme Leidenschaft sür das Spiel, na'
mcntlich das Prumessenspiel und das Spiel in der llcinc»
Lotterie, zu befriedigen. Es werden hierüber die un
glaublichsten Dinge erzählt, und eine Thatsache ist es,
daß Dr . Hort is erst unlängst auf einen einzigen TeN»o
im klonen Lottu 4^.«xi" j l . gcwmmen hatte, Dr . Hortis
galt als ein freigebiger M a n n , von dessen Grcchmuth
seme zahlreichen Verwandten und viele andere Lcutt
lebten. Freilich sull er dabei die Grenzen zwischen ..Mein"
und „De in" ü' ' :,n und soll die Furcht vor cintl
unmittelbar d, ,!ocn Entdeckung chn in dl-u ^
getrieben haben. ^Mittlerweile hat sich h^ ^
er eine halbe Mi l l i on dcfraudiert hat) ^> . , . . < > , "
lammcr hält heute abends eine Sihuna. um den Sn^
stltutcn zur Uebernahm,
ist hier auf bald zu g>
luste der Klienten gespannt. I n politischer Rlcht»»>i ^
hurte T)r, Hlirt is der ..Prugrcsso-Partei" au. wclchc >>>
ihm einen „schlauen ttopf" von der Sorte des . . ^ f "
Hermct" verlurcu hat, Dr , Hur l is wurde nn ^
des Landes verwiesen, wc,l er dainalö sür dl>, '
Erhebung als das Oderhaupt der einzusetzenden p i ^ '
surischen Regierung iu NuSsicht genonnnen gewesen sl'"
soll. Dr . Hort is galt seither als ein Feind Oestcrrc'^'
aber nicht so sehr als Italianissimus wie als r o t ^
Republikaner."

— ( V o n W ö l f e n a u f g e f r e s s e n . ) Em " rM^
Weib aus Csujafalva «Biharcr Eomitat) wurde. ^
mau „N ihar " schreibt, unlerlurqs von Wölien anges«"'
lcu. T>lc Unglückliche >̂  ""'
ulit ihrcu, Stock die
aber nur zu bald eutftel die olmluächtlgc Wassc' ' ^^
Hand. und über die erschöpft zu Bodeu Stulzcilde. ^
trotz ihres Jammergeschreies „icmank vm, ften '" ^,
Umgebung Befindliche» b(
die Äesticn her, ihr Opfer „ ,_,

— ( L a w i n e n s t ü r z e . ) H«an schreibt oer..si"e"
freien Presse" aus Graz, 2^. d. M . : ^ ' ^
Lawiueuuuglück nä<hft Neuberq. von w, ,̂
schon auf andcreln Weqc Kenntnis erhalten l,al'cn. '̂
kein vereinzeltes Ereignis. T ie gauze obere - ' ' " "
leidet vielmehr an den Hollen de? Witter,'
welcher i '
nachdem ,

Tag und Nacht so ununterbrochen, daß s ^ ^
^.^ ,,,.>!t.rnis auch am Tage < ü„d der ^ ^
drei bis vier Meter hoch „ l l ^ ^ ^ ^u " ^

sich ,̂
'" '̂  . ^
ganze Wirthschaftscomplexe in breite Schm. ,̂
warf noch zu allem U,-' '' - ^ -, , von ^ " ' ^
sern. Wie es untss sn! f dcn ̂ « " " ^
' ^ ^ - Dle Ls

- -, . ^^tend, >l!
zu emanoer. Schule lann in vielen MeaendsN n>cu '
halten werden. Auch m ' - . . . . ,^ ^
läufig ein Ende. E i " ^ „
Tch"« v, . man oas '
^ ' " " "'., - gegangen und ... „ . ,,,.

"N ,,no. Lawmen ssehen nieder, noch mchr "! ' , , .
),-><c fürchtet man. ü ^ - ' '
ten sollte. Sa laute,, ^

> aus oen ^

' l. So ,ft die
^ " " > " l,,,i >i ' ' , sih> ' ^ , , i ^
Seeberqe seft ^ , in 'Ml" .̂
herabzud'
f"lsst. so c.,,. ^ . ^ . „ „ ..,, ,.,, ^
Wasser in den »ellern ist, in dc"
sen der niedrigeren ' ' ' ^> l ,^c<

!fN UNd '
" ' <^ll <i^u! l^sl iv^l auf den ^ ^ ^ "
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Allssee und Kainisch Ausser ist eingestellt, denn der Bahn-
körper hat durch die vielen Lawinen großen Schaben
Mi t tu , und da fortwähvend ncuc niedergehen, so fchlt
M,chc Sicherheit, I m sogenannten 3 ' i sind in
M i Tagcn nicht weniger als sieben -> nieder«
gegangen, dcrel, eine ein Weib bis an den Hal» ver-
Mttcte. zunl Glück noch so. daß es mn Hilfe rufen
und gerettet werden konnte. Schlimmer erging es einem
-iwlcrntMsc in der Nachbarschaft, DaKsell'f wurde vi'n
orr Lawine gefaßt, eine Strecke abwärts geschoben und
zuletzt gMlz umgestülpt, wobei ein Knecht und zwei Kinder
orn Tod fanden, während es den übrigen Bewohnern
des Unglückshauses gelang, ohne besondere Schädigung
NH aus den Trümmerhaufen zu retten. I n der Gegrnd
oun Tniguß wurdc cin Nnccht von einer Lawine erstcht
und gänzlich zugedeckt, während der Kopf des Pferdes
°us dem Schnee hervorsah, Die Rettung gelang indeß
noch. Mit Recht wird darauf aufmerksam gemacht, daß
°'e auffallend große Zahl der Lawinen im Zusammen-
hange strht mit der Nbstockung der Wälder. Es gehen
Lawinen ab. wo man früher leine solchen kannte, aus
vtw einfachen Grunde, weil jetzt Bloßen gähnen, wo
Wher Waid war."

fokales.
N » s d e « GemeinHerathe.

L a i b ach. 2.',. Jänner.
lSchluß.)

l l . B e r i c h t e der ssina u z i c c l l o u .
^ ) G R . L e s l o v i c referiert über die Kult ivic-

"Ng der auf dem Schloßbcrgc gelegenen städtischen
"."^Parzelle und beantragt, diesen der Stadlaememde
W n l ! ^ " ' >i Joch i45)<; Quadratllafter umfassenden

nocgrund im Lilitationswcge, ln einer oder zwei
L ? " " n auf :; Jahre gegen beiderseitige halbjährige
vacki ^ " " " ^ " ausdrücklichen Ved'lngung zu oer-
^ M n . daß derselbe zu cinem Wiesengrunde umgewan^

den ^ ' ^ k f t a l i ! Es freut mich sehr. das, durch'
am ^ " " gkstellteu Antrag jene wüste Wlesenfläche
r^ . ^ttbcrgc der «u l tu r einen Schritt näher ge
" z ' ^ ' l d e n jul l , obwol ich bezweifle, daß die« ,m

»Mchelldrn, von mir bezweckten Maßc durch den
lmonscmtraa. geschehen werde. Jeder Pächter wird.

wirk " " ! " " b siir d,e Cultur dieses Grundes thun
weitt ^ ich aber bei der Kürze der Pachtzeit be
u ^ ^ . ' N"l auf seinen eigcucu Vortheil bedacht sein
u r i l , ^ ^ " 5 " die Verschönerung thun. wa« doch mein
bah/"M'cher Antrag elgcntllch bezweckte. I ch b in !
die s^. ^ Anschauung, daß es am besten wäre. wenn
zerlea " " ' " b k b " M ödm Grund in zwei Theile
dak k « " ^ " " " ^ " Bedingung verlausen wi i^^-
Mit i ? " ^üufer verhalten werde, noch im Jahre 1
Widria" l " " ' " " " " dieses Grundstückes -
sink c ^ b " Kaus ilickqnnqiq gcmach!
wa" "" ' . "e besten M o le' verlaust worden.,
Sak ' ^ ^ c n wir ein >,..,..,^. mcht auch mlt der

^ " " am Ichloßberge thun.
trc»ss ^ H ° l a l : I ch lann mich weder für den An-
Herrn 3 ^ " ^ " lwch weniger aber für jenen des
e« uni "^ ' erklären. Meiner Anschauung nach ist
Plak ^ ^ ' l l c h t . bah,» zu streben, daß dieser öde
Memd, > ! ^ " " " u d . W i r wissen doch alle. daß jeder
sucht " ^ Laibach kommt, den Schloßberg be-
Nlilssen?!. '̂̂  p l a c h l " ^ Aussicht zu gemcßln j ' was
EH" . ' ' ? , , "UN d" i e,ne Ansicht von dem
sie ^ .7 " fs lnne der ^.,.....!uohnsrsck,^. ' "^
und ^ ) " sroßen. Hübich gelegene?,
lek. ^ e n . '- ^
^ °«f dem '
^en v „ i ̂ '^ Uü^ebniu, omrioen mil hübschen An-
^M Ä i . . M " ' und Sie w f i " " ' - ^ " ^ . . halben
rum V ' l u m sehr 9"ne w. . n ' w a -
ein ' , , " ' " also w,r m°! ,
Nicht ^ " ^ ' n ? Den
^kltnl. ' l ' ^ ohnehin schui, genügend i:
^ufen '.l . '"'^ worden- denn verlaufen „ : .>,^,..
hin. , ^ " M Ichwer. Mein «ntraq qeht daher da-
< i i ^ , " nwge der ^' " -
a ^ d e r a t h e einen ,

^'"'da? .' . ^ " " 'Vk"en! :
^ d e M'b"ch " " "on Fremden qeni !
^>^s<, " ' " ' " " " ' das. dann . "
klisti^, d,e ,e^f w!

^"N der", >q«

Z . r ^ Ä ^ mog..ch ., ,̂ /7^
tido?j " ' wa . für die

" ^ d 7 ^ 7 s ' t h m ' . ' " " " " ' ° " " ' " ' " " e r e P.ahe
M c h i e d ! n ^ ^ " ' l ' Ich erkläre mich qleichsall«
^ ' d l n Ä , ? ^ " den Verlauf diese« Platzes ,
d^'ch dn m^ ^ " Comite«, nur stlaube ich.

^"Mi t i " '"> b ^ Platze«, auch duH <i>.

«»'ßer mir und Herrn sieqal,
^. u n , ^ " " " b b " Harren Geme,v> ^ " -

" n e« sich im vorliegenden ^

gesehen, denn derselbe liegt unter der großen Festung«,
mauer. welckc sehr gefährlich ist. so daß nur höchst
selten jemand auf diesen Platz lommt. höchstens hie
und da einige Schuljungen. Denselben zu verlaufen, em^
pfieb.lt sich nicht, da wir m, bester, Falle 1^>fl. dafür
bekämen. Bewalden ließe er sicb allerdings, obwol wir
damit die Aussicht verstellen, jedoch nur im Vereine
mit der Strafhausverwaltung. da sonst die Kosten zu
groß wäien. Einen Park anzulegen aber empfiehlt sich
aa» nicht, zum miudestcu insolange mcht. als wir in
Tivol i mit der Bewaldung noch eine Menge zu schaf-
fen haben. Zudem sehe ich leinen Zweck darin, da von
den Embemmcken ohnehin memand dort promeniert,
d i e " m die Aussicht zu aeniehen, diesen
Tl>, l̂ K sicher nicht auspichen.

GR. Z l e a l e r : Das Tivolicomitc wird kaum in
der Lage sein. sich mit der Frage der Verschönerung
des Platzes zu befassen. Ich glaube vielmehr, daß es
in erster Linie Aufgabe des Magistrates wäre. qceia/
nete Verschlage an den Gemcindcralh m dieser Ange-
legenheit zu erstatten. Ich werbe daher für die Zuwei«
sung des Antrages an den Magistrat s ' ""«"«

GR. H o r a l : Den von Herrn l> nil ent̂
wickelten Anschaii ' n,ß ich entschlcdcn w!> <
chen uud brdaun, n aus seinem Mnndr
zu haben. Wer nqend Sinn für ! besitzt und
die Natur liebt, dessen Wunsch w,. . .. ,^ls sem. baß
unser ganzer Schlohberg schöne Anlagen bekäme, damit
er dann wirklich eine Zi« ' Tlädt sei. Daß man
dies nicht auf emma! sck ,,, weis; ich sehr gut,
daß es aber naö sehr leicht -,te. be,
weist als bestes ^ ,> . . . . . . der Grazer S ^ . . i ' ^ ^ < . Was
war derselbe noch vor 30 Jährn,, und was ist er
hcute! Dic ^ ' ' ^ N . Laßnil, daß niemand
aus diesen ^. ' ^ t i q . dl'nn sshr viele
Leute aus der St . ^ , Spa-
ziergang. uud wird c:,. ^..... ,... ... - ^ , , ^meruug
des Platze« gethan, dann wird es auch an vielen Be
suchern nicht fehlen.

G R N e g a l i : I ch hab« die Sache angeregt
und erkläre, für jeden Antrag zu stimmen, der die
?,il5^ fördert, folglich werde lch. sollte m " " M"»'""

^ l weiden, für den Nntraq des Gü
.^i',,il stimmen. Ueber die Anschaun,igrn. l
Laßuik hier entwickelt hat. den ich doch a!
tüchtigen Orlonomen und ein srhr t!
des ilentralausschusses der l. k ^'lindl, . „ .^^ ^..^, ..
schaft kenne, kann ich mich nur wundern.
^ ^ ' " ' (^ ,i^j lim Kultivierung

,!. hätte ich Herrn Laßnil
,̂ v deu Qpponculol erwarte!. Toch bin ich

! ^asqen. oatz dlesc Nngelegrn!^^ >̂ >n 'N/^, uni ate
übe ' rde. Da werden wir < n.

>' Kommissär für die ^ ,̂  c^je«
<m Paar Diener zur ^,! . , . ,^.. ! , ; t'rr An

l.u^cll <̂ . ' und zn , und ein Negen von
Vü los i . . liifdcrg^ ^» wird so viel gr«

und lommijsionisll werden, daß un« dann
l^>l i <!aum auf 20 f l . zu stehen kommen wird. und
leiner von uns wirb mehr am Leben sem. bis etwas
wächst. Ich bin daß man eine Summr
per 2<I> ft. zur > l ^e« Platze« aus fünf
Jahre, und zwar sofort l

GR. K l u n : D,e ^' ^rclvuna de« Gemeinde
rathe« Laßnil. daß di<ier Platz sß d»e und langwellig
ist. soll ein Grund mehr für »ms sein. etwa« für die
Verschöne: linq desselben zu thun Ich glaube daher,
daß es am zweckmäßigsten sein wirb. wenn der Ma

."_.. Vlan au«arbeilet. wie dieser Platz zu
. daher werde ich fin oen Antrag

oes Gemtliidsialhe« Horal stimmen.
GR Z i e g l e r : Anknüpfend an d?,, ?lnt^<i ds«

Gemeinderathes Horal erlaube ich mir l
e« möge an da« ^ ' ^ - ^ -
wertxn. für ein

Theile d,
sinnt ,st. dl _ .̂ ,. .

51. was die Gefahr von Abrutschungen ,nn
o.^er rückt.

« « D r « . v K a l t e n , s s y e i »en zwei
7̂ der Section und

,. . ^ '5"N dpz G N . Horal
entgegen «einer der Anträge al mt. wa« in
' ' ' ' ' . ^ . . . l . . . . .. . . ^ ^

genom
llllll Wlld.

GN, H o r a l : Mem Nntraa nsl,l strikte dahin.
oeu Stadtmagiftrat mlt den :> zu beauf-
tragen , '"^ - ̂ ! da« t w '- ' ^en
nickt so m. und icti

' <. an denselben i

! N, s o v i c : ^n f^n

lausen tonnen. Aber auch fur den Antrag de«
GR ^>oral lann ick ^ nicht erNüren und halte
daher den Section««, recht.

GR. « e g a l , z,chl ,cmen aus Vnt««f zeftMen
Antrag Muck

Vei der Abfrimmung »erden die Anträge der
GRR Horal »nb Kegler anaelumn«», wodurch alle
übriger, im Verlauf der Debatte gestellten Anträge,
sowie der SectionHantraa abgelehnt erscheinen.

2.) GN. L e « l o v , c referiert über d"> ' ^ " l u f
der im zweiten Semester IK77 an die ^ h-
mannschaft ausbezahlten Taglien. Dieselbl n
^ sl. ^Wird acuehmigeiid zur >tcnnni^ , )

:i.) GR. Dr. P f e f f e r er n ' b-
schreibung zweiei aut lx-m Tl.ilnl ,
bung stehender '
eine beträgt ^1 sl, .'^ .^lin- 4 » sl, 1 n. ^ i c
Abschrcibiiua wirb qe'

4.) GR. Dr d e r rs<
willigung einer ^ ., ,. ' '̂t l,ins
steher Johann Xomell sö
400 f l . Da itomcli im vlls^ull i ' ,
ist. beantragt der Reik-rent die ,
linde I«7«. ü.)

Der B ü l , . , r : 7?n d ^ l>
rathssitzung hat Herr Gemeint« ch
des ißrandes in ^ - - ^"use ^>li n
mich die Antrage ob da«. 1̂

ilMncklg >e
u«drn»el! . . . .n

und wol ul und ob erstere nneber
vom »..n..... ^ " ^ " ' ..̂ ' i..,,^l werden. Ich erlaube
m>r. darauf j zu erwidern.

Wo die Nauchlange, un^ cie sogenannten
rufsischen, Nicht mit Kugel od<- ^sin'5«-l w«-,-
den, muh allerdings zum Au^bi' n.
Bisher wurde von den Rauch' >g
geübt, daß sie das Ausbrenne i»
am<s und ' ^ v.zelgicll, ui. >e
^lammr , .'srln7M zu n.
Nach ji 34 der , 7<)
muß da« Auss'^"' . . ' l . , ,^....z,,u,,^. ne
mündliche Ni' des Rauchsanqlr ,et
wrrben. Der ln2 nun gcd " !,.
gung de« Maq'stratss d̂  n,
wird von mi: ! und di >u
.,i> >,^„,i , , ' i , ^ ^ ...,,.,.... wenn i !«<

lrt wurde, baß in d<- >e

niw dlr Mclsll i t»cr Ma-
.,,,. ^ l ' 'ü d,</ beste Ul^. _. ,,>,!-, i.,u
stet« der 1 selbst pflegen. . ch
im lia/m , - . ^
blsitzers. >n
Aüchl-In.' .̂u
Haujr , i ' ,.,,., ,..,^n.
Äle ich , daß alle
" ^ " ^i^u^in r>om Jahre

Ta ,-! ^ ^ ßhss,
>s, baß t»»rö l!»s< ich

">s b«e stren'!'' " N'
?i aber n t.

von ^ .
. ^n alle l .

^ft eine größere ^ g.
' ' ' ü i'ni oen m oen

"n 5?nd jebvch lchht
allkiu d»e Vi<uul»s, ,d die«

ine in dle
^"^ wällen n « l wuo UmsUg
h'n ^ sganst» « n b » .

Hieraus schließt dn Bürgermeister die Vfientliche

' ( G e s e l l ^ l ^ l l b e n o ^

,m hieftq» K«ß«! lMßeft»d<
'»-ns, ^ ' l i l n z g t l eine l l ! >'̂

n
^>. .». j«r
dse . kl nn«
h » n « ü stech: llnsl i., t
aeaensebei» wie wn dfls», l̂ re

Den rr von der
^u»nr«»ru o,rlzr»t» »»»Jezprochenei
kWUXNck, h«t h«ch« «och die tlav
« » M « , tz» ». Febr in «»»ficht 9»
Programme üsUrilbsn »nd m ewrn, '
den ichäf^.
abend um^rwi"'»'«<^ ^ . " ' 'Vlimmunu M §m»
« n sUuchk». «»lftr bisse V ,g ^Wth h^ M « .
wi«^»tz» «chlpchl l w«k«n»e» ft«».

U»t««H»lt«»g slna.rle,lst E,n i « ^ z 3 e P « « l

^l»zlst j l l u . den
., . ' " l> ,» l,f',en

Mit ss N,

^'l> Var»t«chun»^ ! '
> H ausnllh». ^ i Hel
lomi n»b ein
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schaft dankte beiden Theilen für ihre liebenswürdige Mi t -
wirkung am Vergnügungsprogramm durch freundlichen
Beifall. — An dem dald nach Schluß der Vortrage
in Fluh gerathenen Tänzchen betheUigten sich nahezu
fünfzig Paare mit lebhafter Ausdauer bis gegen die
dritte Morgenstunde zu.

— ( B c n e f i z v o r s t e l l u n g . ) Zum Vortheile der
Anftandsdame Frau Klara Hasselwander-Dupre wird
heute Heinrich Laube's fünfactiges Schauspiel „Böse
Zungen" gegeben. Angesichts der allgemeinen Sym-
pathien, deren sich die Bcncfizlantin im Pudlitum mit
Recht erfreut, sowie der rückhaltlosen Anerkennung, mit
der wir in diesem Blatte den Leistungen der Frau
Duprö stets folgten, glauben wir der Verpflichtung über-
Hoden zu sein, den heutigen Abend einem zahlreichen
Bcsuchc besonders zu empfehlen. Tie Wahl des Stückes
kann man als eine um so gelungenere bezeichnen, als
dieses Wert des berühmten Tramaturgen Laube seit
Jahren vom Repertoire der hiesigen Bühne verschwunden
ist, und Frau Dupre als „Caroline van der Straß"
Gelegenheit haben wird, sich von ihrer besten Seite zu
zeigen.

—s ( T h e a t e r . ) Tie dritte Vorstellung des „See-
kadett" verlief am Freitag unter ziemlich zahlreicher Be-
theiligung des Publikums, und es läßt sich bereits mit
E ^ Direction damit ein Kasse-
ft^ .. . besucht, weil concurrierend
mu 0er gleichzeitigen Kajuw - Unterhaltung, war dic
samstägige erste Aufführung von Peter Ncwsty's vier-
actlgem Schauspiel „Die Tanischeffs." Allerorts wurde
dieses als eine der besten Novitäten des Wiener Stadt
theaters bezeichnet, und wir empfehlen jedermann, sich
von der 5' dieses Urtheils persönlich zu über-
zeugen, lix^ . ^hcateruntcrnchmung gewiß bald eine
günstige und auch tanzlustigen Leuten bequeme Gelegen-
heit bieten wird. Me Handlung des Stückes versetzt uns
in die letzte Zelt des Bestandes der Leibeigenschaft in
Rußland, und zwar wird lctztere in einer ihrer acntcsten
Formen: in der zwangswcisen Verheiratung zweier Leib-
eigenen, die sich in Erziehung und Denkungsart völlig
fremd sind, dramatisch gebrandmarkt. Man wird für
einige im ersten und zweiten Acte vorkommende Dehnun-
gen, sowie für die ziemlich angreifende Brutalität, mit
welcher die Ehezwangsszene durchgc>ührt ist, durch die
glänzende, wenn auch sehr ideal gehaltene Charattcr-
zeichnung „Osips" im dritten Act völlig entschädiget. —
T)lc Darstellung war in den Hauptrollen eine muster-
haste, und wir erwähnen vor allem die schr wohl durch-
dachte und mit reichem Beifall belohnte Durchführung,
welche der Rolle „Osips" durch Herrn Kraft zutheil
wurde. Unser Personale ist durch das Engagement dieses
Herrn so vortheühaft complcttiert worden, daß wir recht
g> ' '> n Schauspiclabcnoen entgegensehen können. Die
^ der Tamcn Tupre (Gräfin Danischcff) und
Anselm ^Anna) streiften nahe an künstlerische Vollen-
dung, und auch Fr l . N. Buhe fano sich in die für sie
etwas zu chargierte Rolle der „Prinzessin Lydia." Herr
Hellwig (Graf Wladimir) hatte einige gute Momente;
weil dieser gestern scine Rolle kannte, glaubte vermuth,
lich Herr Leuthold, seinerseits den Nachlässigen spielen
zu dürfen — damit die Konsequenz nicht leidet.

— ^Faschingschroni t . ) Ein üomite der hie-
sigen l. l. Amtsdicner versendet soeben seme Einladungen
zu der Samstag den 2. Februar im Gasthausc „zum
Wasserthor" stattfindenden gesellschaftlichen Abenounter-
haltung mit Tanz. — I n den Lokalitäten der Kosler-
schcn Bierhalle findet Mittwoch den 6. Februar cin ge-
ŝ  ' statt, bei welchem die Kapelle
d> ^ . ^ -, Lcovold Nr, '>^ dic Tanzmusik
besorgen nnrd.

— ( V o m R u ol.' l? 5 iu cr iyc r »< a 1, i nouereine.)
Dem uns vorgestern zugekommenen, in der Druckerei von
I . ltrajec in Ruoolfswcrth kürzlich erschienenen „Jahres-
berichte des ttasinoucreines in Rudolfswerth" entnehmen
wir. daß auch die Metropole Untertrains in ihrem Kasino-
Vereine einen sehr rührigen, für die Belebung des gesell-

schaftlichen Verkehrs eifrig wirkenden Vereinigungspunkt
der Ruoolfswerther Gesellschaft besitzt. Ein Rückblick auf die
Entstehungsgeschichte und die 34jährige Thätigkeit dieses im
Jahre 1tt43 unter der Direction des Kammeralrathcs Franz
Josef Tschoffer zu neuem Leben erblühten and feitdem un-
unterbrochen bestehenden Vereines geht den eigentlichen
Vercinsmltthellungen als Einleitung voraus. Letzteren
entnehmen wir, daß der Verein im abgelaufenen Jahre
1877 feinen Mitgliedern nicht nur 4 Kränzchen, 1 Kinder-
ball. 10 Oesellschaftsabende mit Tanz, Tombola, leben-
den Bildern, musitalischen und mehreren Thcaterauffüh-
rungen. sowie 1 Konzert, 1 Christbaum- und 1 Sylvestcr-
feier bot, sondern überdies auch durch Erweiterung und
schönere Ausstattung der Verelnslolalitäten und des Vcr-
einstheaters, endlich durch Anschaffung eines Klaviers
und eines Billards neue wesentliche Annehmlichkeiten
schuf, trotzdem die Mitgliederzahl — 84 — dem Ge-
botenen gegenüber gewiß nicht groß genannt werden kann.
— Die Direction besteht gegenwärtig aus folgenden
Herren: Dr. Ferdinand Vöhm. t. l. Bezirlsarzt; Karl
van de Eastel, k. l. Oberlieutcnant; Johann Dejak. l. l.
Rittmeister a. D. ; Franz Graf. l. k. Oberlicntcnant;
Albert Edler von Lchmann. t. l. Hauptmann in Pension
und Bürgermeister' Josef Ogureutz, Handelsmann; Johann
Pollack, Handelsmann; Peter Protopp, t. l. Hauptmann;
Anton Rieoel, l. t. Gymnasialprofessor; Dr. Johann
Stedl, Advokat; Johann Surz, Handelsmann, und Ru-
dolf Ullepitsch Edler d, Kramfels, t. l. Rathsselretär. —
I m laufenden Faschinge — 1878 — wurden bereits
folgende Unterhaltungen abgehalten: Am 5. d. M. Herren-
abend, am 1i^. d. Gcsclligleitsabcnd mit Tombola, am
26. d. „Faschingsabend"- — außerdem stehen noch fol-
gende am Vergnügungsprogramme: am 2. Februar Gesell
schaftsabend mit Tombola, am 16. Faschingslicoertafel.
am 23. Verelnsabcnd imt Tanz. am 2. März Unter-
haltung mit Tombola, endlich als Schluß Faschings-
dicnstag den i> März ein Narrenabend in Kostüme oder
Mäste unter dem Titel „5i.O^7.»i<X) Sekunden, oder der
längste Carncval im 19. Jahrhundert." — Prosit der
Rudolfswerther Carneval!

— ( T o d e s f ä l l e . ) Nachstehende geistliche Herren
sind gestorben: I n Id r ia der daselbst im Ruhestände
domicilicrte Pfarrer Herr Lukas Tukaö, ein geborner
Idrianer, im 73. Lebensjahre; — in der Ortschaft
Goisd der dortige Pfarraominiftrator Herr Mathias
Kuhelj; — im Kapuzinerklöfter zu Echwanberg der aus
Bischoflack in Krain gebürtige Ordenspriester Pater
M. Lovsa im 28. Lebensjahre,

— ( H a n d e l s l a m m e r w a h l . ) I n der am
24. d. M abgehaltenen Sitzung der lärntnischen Handels-
uno Gewcrbclammcr wurde zum Präsidenten Herr Karl
Hillinger und zum Vizepräsidenten Herr Leopold Ritter
v. Moro (beide einhellig) gewählt. Für den Fall. als der
Präsident und Vizepräsident an der Vorstohnnq verhin-
dert sein sollten, wurde auf Grund der > »rdnung.
§ 11. Herr I . Mayer zum prov. Vol . , .^ .^ . . . für die
Dauer der Verhinderung gewählt.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

l touf lsnt lnopel. 26. Jänner. (5s heißt, die Fric«
denLprälumiiancn wären heute in ttasanlll unterzeich-
net worden; die Unterzeichnung des definitiven Vcr»
tragsinstruments soll in Adrianopel erfolgen. Die Po-
lizet vcrbot den Tscherkessen und Äaschl-Bozuks 'das
Waffcntragen.

Athen, 20. Jänner. Abends sammelten sich vor
den Hotels Deligeorgis. Tritoupis, Zaimis und Ku-
munduros circa W.HX) Versonen an und warfen die
Auster ein. Der König yaranguierte die Menge und
forderte sie zur Ruhe auf. Die Armee ist consigniert.
Htrenge Mahnahmen sind ergriffen.

W i e n , 20. Jänner. I m Abgeordnetenhause er-
klärte der Ministerpräsident Fürst Auersverg, Se. Ma-
jestät der Kaiser habe die Dennssionegesuche des M i -

nisteriums angenommen, dasselbe mit der Fortführung
der Geschäfte bis ,zm Bildung eines ucucu Kabinetts
beauftragend.

L e m b c r g , 26. Jänner. (Presse.) Die Nachricht,
daß Dr. Smolka infolge „kaiserlicher Berufung" nach
Wien sich begeben habe, ist vollkommen unbegründet.

London , 26. Jänner. I m Unterhause und iin
Oberhause theilte die Regierung mit, nach der Benach-
richtigung vonseite der Mächte sei lein Bruch der Neu-
tralität beabsichtigt; die Flotte wurde in die Darda
uellen gesandt, inzwischen feieu die russischen ÄedM"
gungen eingetroffen, worauf die Flotte beordert wurde,
au der Müuduug der Dardanellen zu halten; die Ne-
gicruug werde fechs Millionen M m o Kredit fordern.

L o n d o n , 26. Iäuucr. Die Admiralität erhält
soeben dic Depesche, die Flotte wurde noch rechtzeitig
am Eingang der Daroauellcu aufgchaltcu und lehrte
uach der Besika-Vai zurück.

K o n s t a n t i u o p c l , 25. Jänner. (Cittadino.) ^ ^
„Havas" meldet: Die Pforte hat die russischen F:'
densbediiigungen angenommen; die Friedcnsprä lmlinarn
sollen morgen in Adrianopel unterzeichnet werden, lvc>
hiu sich die Bevollmächtigten schon begeben haben.

Telrgrnsischrr Wkchsclklirs
vom Ai I i n i ' f l

Papier^Rente 6.l 85, >lcnte 07 25,, — l^l>
Rente 74 :<5. - 1860er Ztaal. 115 . Banl - .^^
816. - Kreoit-Actien 22l, . — ^unoon I!8.'l0, ->ll>"
103 20. — K, f. Münz - Dukaten 5 58 20.3ranlen<3tultt
9 45. — 100 Neichsmarl 58 45.

Handel und
Laibllch, 26, Jänner. Auf dem heutigen Markte ^

erschienen: 4 Wagen mit Getreide, 3 Nagc» mit 5 " " ""'
Stroh, 18 Wagen mit Holz

T u r c h s c h n i t t s . P r e i s e ,

n l l n sl ! fi lr,^ß>!>'
Weizen pr, hettolit !».',!, w !»I Butter pr. »ilo . - 80 ^
-Korn .. »j40 <j-5'. Cirr pr 3<>ict . . — 3 ^
berste .. .>55 .'. 7/ M'l,l, pr, !l!ttn . —> 7 ^
Haser .. : l 4 1 : l ! ' 'ch p r . K i l o - '>^ ^
Halbfrucht ., - 7 < ch . !
Helden „ <i l«) «'. . , >.l> " — 4c, ^
Hirsc „ , . - . >. , l, . ! : l U - " >
Kulliruh .. kj 60 < ! , >̂! Stüct — 40 ^ >
Erdapfel 100 «ilo .^ 5 — ^ _ l5 ^ " l
Linjen pr. heltolit. 8>^ — v>" >>0 ll i lo , . 22^i - ^
lilbsen „ 10 50 Stroh , . , I 76 '
' ^ " ' l ' l " " .. 8̂ 5,0 Holz. hart. pr. vier ..^ >

^,lz .,nlo - , ' . ^ Q.-Metcr - — ^
! hmalz .. 80 weiches... — <^

^prcl, frisch „ - ! ^ > - ^ _ Wem. rulh,. 1(X,!i!it. ^ ^
— geräuchert.. - l ? 2 - j - , . wcijzcr „ !̂̂ >^

koltoziehullgen vom 26. Hänner:
T r i e f t : 6 7>̂  2i) 31 24.
L i n z : 62 «3 >j j l 49.

Theater.
Heute lungeraber Tag) zum Vortheile der Tchaujpielenn K«^
Hasse lwander - « ü s e j u n g e n 2chai.sp.el in ü A<^

von Nr, ycmr.ch ^aubc l>»sgiel Herr Z l r ö h l , ) ^ ,

Meteorologische Beobachtungen in Laiba<^

Z ^ W z : i ? : ^
7U.Mg 7 l 9 Ä - l4"Ö7schwach h l lMter . ^

26. 2 , 3 i . 722 08 ^ - 1 8 N. schwack balbbe'tcr ^
9 ^ «b. 725 1:, i - . 2 2 ' ' " ^ ^
?U.Mg 728.'« —5-0 'ag

27 2 „ N. , 728 18 > l 4 '.'^ r "
^ 9 „ «b> 7:N?7 . 5«! c> , !>ell ^ ,

27.!' ^
, ,; l . dcz'lh""

Velantworlllcher Redacteur: 0 t I o m a ̂ V a m b e l ^

Börscndcricht. r"n"d»ch °?ch."!°°c..l.' H« !b °^»«H„ ' " " ' " "««!"<nm N,h!..««un«»«.««!.«,«i«.,«.. »nv mn,«,«^!« «u«r«ck, »«hr«.d » , ^ 7 ^ ' °
Geld Ware

«apierrrnte . . . W: i0 Hj:t5
Vilbcrrente . . 66 80 67
«oldrent« . . . . 7440 7450
Los«. Ik js . . . . 297 50 299 —

. 1854 10825 10850

. I8< )̂ 114 50 11475

. 18<i0 (Fünftel) . . . . 12550 124 -

. !864 13675 1 j? -
Un«. Prämien-««! 77 - 7725
Kredit Ü 1,̂ ,»,,«) 161 -
Ruoolss-L. , , , i,^,.,) 14 —
P' ' ' ' l Wicn ^.7.i.> 8750
T ^se , . w:i.».'. I0.';50
T . . , 140— 140 5''
^ Heine . 100 - 100 25
U ^ . . . ^ ^ . . . 9225 92'AO
U chn Änl 99 75 190 _
U i ^ ^ons vom I 1874 10V25 109 50
Anlehen der Stadtgemeind«

Wlen in v . V 95 50 95 75

«r»»5e«tl «ft«»G«<cbl!««tl<«e».

Vijhmen 10^ 50 104 -
3l,ederösterr«ch 104 25 104 75

Oalizien 86— 8650
3icbcnlmrqcn 7650 77 25
Temescr Vanat 78— 73.'^)
Ullgarn 7850 79^—

Netten v«n V«nlen.

Anglo.österr. Vant 96— 9625
Kreditanstalt 221 75 222
Depositenbank 1 5 4 - 156 -
Kreditanstalt, ungar 205 — 205 25
Nationalbant 812— 81 l̂ —
"" ' " ' ' ' ^ 'n t 64'50 65 —

ant 99 - 9950
^ Bankverein 7150 72 —

Actle» tz«n tranSvsrt N»ter«eh
«nnge«.

««lb W«t
NlsüldVahn 11350 114
—- ?>,mfpschiff,.GeseUschaft 356— 35s -

We,tbahn 191 50 162 -
„>, ' ^ocdbahn . . 1970—1975 —
3ra 6ahn . . 128 50 1 2 9 -

<»«ld w«e
s«,.li,. '^. « . s Ludwig-Nahn 24.'!50 244 -

qcr «ahn . . I M - 10!i 50
Ritzer «ahn . 120 - 121 Ü0

' t I j j ü — A H .
^ ...^cstbahn , N»«,.<» !<>'»
Ruoolss.Äahn ,
3'>^it?s,ab!l ^.'^ .., ^,... ^..

77 50 78 —
17150 1 7 2 -

Ui!̂ >, llngsbahn — — — —.
U'lss.. ,I,n . . N 1 - . ,1150
Wiener Tcamway.Gesellsch. . I(ss 50 104 —

Pfonhhrlefe.

AllgöftVodenkreditanstliGd.) 104,'^ ' -
« . « (t.«..«.) 80

Viationalbanl 98 ̂ v -
Ung. Nodenlredil-Inst. (V..V) 94- . 9450

Prisrit i i ts cbli«atlsnen.
Elisabeths, I, (im, , , ,, , , , -
Sert» Nordb <n Zilber , ^ ,
ssranz.Ioseph-Äahn . . ' ,
Gal Karl.^udwig-V., l G^

!»N . . .
' 'ayn I. Em !

,n » 3-/, l ^
5'/ '

Eüdbahn, Von«

" Wilke

^ , lang. Sich. . . . . l l - H ^

»,l»l<rte».

^u,l,tm . . . . bf i . 66 l r . ^ 5 ö '
^apoleonsb'or . 9 , 55 " . , ß

l«l 222 «) ln« 222 ?U «N«l« ^L«nd«n U!)40 bi« 11V 90. slapolun« »55 bis 9 5<i. «über 104 - bis 104 20. " " " " "^ ^ "


